
 

 

 

 

 

Esslingen im November 2025 

 

 

Haushaltsantrag der FDP/Volt-Fraktion:  

Erhöhung des jährlichen Zuschusses für das Tierheim Esslingen und Bildung 
eines Sozialfonds 

 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge beschließen:  

1. Die im Doppelhaushalt 2026/2027 vorgesehene einmalige Erhöhung der 
Zuschusspauschale für das Tierheim Esslingen um 0,10 € je Einwohner ab 2027 wird 
bereits zum Haushaltsjahr 2026 wirksam.  

2. Die bisher vorgesehene jährliche Steigerung um 0,02 € je Einwohner wird fortgeführt 
und ab dem Jahr 2027 auf 0,05 € je Einwohner angehoben.  

3. Zusätzlich wird die Verwaltung beauftragt, gemeinsam mit dem Tierschutzverein 
Esslingen u. U. e. V. die Einrichtung eines städtischen Sozialfonds für Tierhalter mit 
geringem Einkommen zu prüfen und ggfls. auf den Weg zu bringen. In begründeten 
Fällen soll hierdurch eine anteilige Übernahme von Tierarztkosten ermöglicht werden. 

 

Begründung: 

Das Tierheim Esslingen leistet eine unverzichtbare Aufgabe im Bereich des Tierschutzes und 
übernimmt kommunale Pflichtaufgaben bei der Aufnahme, Pflege und Vermittlung von Fund- 
und Abgabetieren. Steigende Energie-, Personal- und Tierarztkosten sowie die wachsende 
Zahl von Abgabetieren – insbesondere durch soziale Notlagen – führen zu erheblichen 
finanziellen Mehrbelastungen. 

FDP/Volt-Fraktion 
Fraktionsvorsitzende Rena Farquhar 
stv. Fraktionsvorsitzende Anita Marinović Matičević 
Kontakt: fdp-volt@esslingen.de 

 

 



 

 

Der Tierschutzverein hat deshalb um eine frühere Zuschusserhöhung und die Einrichtung 
eines Sozialfonds gebeten, um sozial schwache Tierhalter zu unterstützen und unnötige 
Tierabgaben zu vermeiden. 

Ein Vorziehen der für 2027 vorgesehenen einmaligen Erhöhung um 0,10 € je Einwohner stärkt 
das Tierheim kurzfristig und sorgt für Planungssicherheit. Die Erhöhung des jährlichen 
Zuschusses soll darüber hinaus ab 2027 auf 0,05 € je Einwohner angehoben werden 
(Erhöhung um 0,03 x 97.046 Einwohner = 2.911,38 €/ Jahr. Der zusätzliche Aufwand für die 
Stadt ist haushaltsseitig vertretbar und angesichts der gesellschaftlichen Bedeutung der 
Tierheimarbeit angemessen. 

 

Mit freundlichen Grüßen,  

Rena Farquhar 

Fraktionsvorsitzende FDP/Volt-Fraktion 


